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Wenn es schnell
gehen soll

T-l in u.lrub ohne Arztbesuch
ff gehtwohl garnicht mehr?"

I-/fragt meine liebe Frau be-
sorgt. Recht hat sie. Tatsächlich ler-
ne ich in jedem besuchten Urlaubs-
ort sehr bald einenArzt kennen.

Am Samstagnachmittag schaffen
wir beide so gerade noch einen 75-
Minuten-spaziergang durch ver-
schneite TirolerWälder. Doch nach
der Einkehr gelingt qs mir schon
nicht mehr, die Kaiserschmarren-
Stücke mitlinks zumMund zu füh-
ren. Der stechende Schmerz in der
Nacken- und Schulterregion (links)

nimmt alpine Ausmaße an.
Ich dränge darauf, sofort mit ei-

nem Taxi zurück zum Hotel zu fah-
ren. Zu unserer Überraschung fäihrt
der aufmerksame Taxifahrer aber
bei einemArzt vor, springt ein paar
Stufen hoch und ist sogleich zurück:
,,Der Arzt kann Sie noch behan-
deln."

Samstagl 17 Uhr! Tu felixAustria!
Die Zweigelt-Fahne von der Kai-

serschmarren-Rast unterdrücke ich
rasch mittels eines Hustenbonbons
und trete mit schiefem Hals und
IGäuterfahne vor den jungen Arzt.
Er ahnt gleich, was los ist und be-
kennt schmunzelnd: ,,Hatte ich heu-
te nach demAufstehen auch. Eine
V.1O0-Tablette - und der Spukwar
vorbei!" Er rät, jetzt erst mal die
Schmefzen zu unterdrücken, bevor
sich eine Schmerzspirale aufbaut,
und verschreibt mir die V.100-Tab-
letten und einen Magenschutz
gleich dazu.

Dann setzt mir die Arzthelferin
noch für einVierteilstündchen ei-
nen Heißluft- oder Heißlichtsüahler
in den Nacken. Und die Apotheke
verkauft uns auch noch die verord-
neten Schrnerzb ekämpfer.

AmSamstag! lBUhr!
Nleine jüngste Erfahrung: Zurme-

dizinischen Versorgung am besten
nach Tirol - wenn es schnell gehen
soll.
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